Verhandlungen 


der 


zwölften Jahresverſammlung 


der 
Pacific- Konferenz 


deutſcher WBaptiſten:Gemeinoen. 
gehalten bet der 
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1. Schreiber: F. J. Reichle, 
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Miſſions: Komitee. 


G. Eichler, bis zum Jahre 1907. 
o. Wuttke, * | * 14907. 
F. Herrmann, N 1008. 
J. Kratt, a 41009. 
C. Wählte, 4p «. 1909. 


Sekretar und Stellvertreter im Allgemeinen 


Miſſions: Komitee. 
J. Kratt, J. A. H. Wuttke. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
G. Schunke, 30 Dehon Str., San Francisco, Cal. 


Nächſte Konfexenz. 


Ort: Los Angeles, Cal. Zeit: Am 2. Mittwoch im Juni 1907. 


Eröffnungsprediger: F. Herrmann. 
Stellvertreter: F. J. Reichle. 
Lehrprediger: J. Berg. 
| Stellvertreter: C. Wählte. 
Miſſionsprediger: G. Ehrhorn. 
Stellvertreter: F. Büermann! 
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Verhandlungen. 


Erdffuung. Die Eröffnungspredigt der Konferenz wurde gehalten 
von Br. A. Graner. Text: Apg. 13, 22. Thema: „David, ein Mann 
nach dem Herzen Gottes.“ In herzlicher Weiſe hieß darauf Br. F. Herr- 
mann, Prediger der örtlichen Gemeinde, die Gäſte willkommen. 


Organiſation. Nach einer geſegneten Gebetsſtunde, geleitet von 
Br. C. Feldmeth, nahm Br. J. Kratt den Vorſitz ein. Folgende Dele- 


gatenliſte wurde aufgeſtellt: 

Kaliforien: Los Angeles: Jalob Frieſen. San Francisco: 
G. Schunke, Schw. Schellpepper. Lod i: G. Schunke. Oregon: Bethany: 
J. A. H. Wuttke, Ulrich Haas, Sam. Kargel, Emil Stalder. Portland, 1. 
Gem.: J. Kratt, C. Feldmeth, D*® Frey, G. Wetzler, J. Weiß; 2. Gem.: F. Büer⸗ 
mann, J. Schmidtke, Jennie Reichle. Salem: F. Herrmann, Abr. Rich, Aug. 
Rahlke, Alb. Perlich. Salt Creek: G. Ehrhorn, H. Voth, S. Skerſies. 
Stafford: C. Wählte, P. Peters, H. Friederitze. Waſhington: Colfar: 
F. J. Reichle. Everet: A. Günther, G. Lehmann. Odeſſa: G. Eichler, J. 
Schiewe, G. Koth. Seattle: A. Graner, Schw. W. Fiſcher, Schw. L. Pauli. 
Startup: A. Günther. G. Bleibtreu wurde durch Beſchluß Stimmrecht erteilt. 

Das Ergebnis der Beamtenwahl war: J. Kratt, Vorſitzer; J. A. H. 
Wuttke, Stellvertreter; F. J. Reichle, 1. Schreiber; F. Büermann, 
2. Schreiber. 1 

Folgende Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt: 

Aufnahme von Gemeiden: G. Bleibtreu, A. Geaner. Gottes⸗ 
dienſte: F. Herrmann, C. Wählte. Geſchäfte: J. A. H. Wuttke, G. Schunke. 
Durchſicht der Gemeindebriefe: G. Eichler, C. Feldmeth. Durchſicht 
des Finanzberichtes: H. Voth, G. Wetzler, J. Frieſen. Zuſchriften und 
Fragen: A. Graner, D. Frey. Ein heimiſche Miſſion: A. Günther, F. 
Herrmann. Auswärtige Miſſion: F. Büermann, J. Schiewe. Publi- 
kationsſache: C. Wählte, John Weiß. Schulſache: G. Ehrhorn, H. Voth. 
Sonntagsſchulſache: G. Ehrhorn, G. Koth. Vereine in den Ge- 
meinden: G. Bleibtreu, G. Lehmann. Heimgänge: yo Feldmeth, J. 
Schmidtke. Zeit und Ort der nächſten Konferenz: G. Schunke, J. 
A. H. Wuttke, A. Günther. Dankesbeſchlüſſe: G. Ehrhorn, S. Skerſies. 
Berichterſtatter: „Sendbote“, F. J. Reichle; Pacific Baptist“, F. Büer⸗ 
mann; Zeitungen der Stadt, F. J. Reichle, G. Wetzler, G. Ehrhorn. 


Gemeindebriefe. Das zur Durchſicht der Ow ernannte Ko: 
mitee legte folgenden Bericht ab: 
Auch in dieſem Jahre hat der Herr ſein Volk hier an der Küſte erfahren 
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laſſen, daß Er noch mit uns iſt und zur Arbeit ſeiner Kinder Erfolg geſchenkt hat. 
Aus den Berichten der 19 Gemeinden erſehen wir, daß durch die Taufe 147 hinzu. 
gekommen ſind, 182 ſind durch Briefe, Erſahrung und Wiederaufnahme aufgenom— 
men worden, doch haben wir auch Abnahme zu verzeichnen. Durch den Tod wur— 
den 14 in die obere Heimat abgerufen, an 58 mußte Zucht geübt werden und 88 
haben wird durch Briefe an andere Gemeinden entlaſſen. Wir haben demnach 
einen Reingewinn von 169 Gliedern. Dies bringt unſere diesjährige Gliederzahl 
auf 1372. Iſt der Reingewinn auch nicht ſo groß wie letztes Jahr, ſo ſind wir doch 
dankbar, daß 51 Glieder mehr durch die Taufe hinzugekommen ſind, als letztes Jahr. 
An Opferwilligkeit hat es auch nicht gefehlt. Für Lokalzwecke wurden $20 307.91 
gegeben und für auswärtige Zwecke $4829.91. Es iſt erfreulich, daß wir $6972.94 
mehr gegeben haben als letztes. Gaben wir im letzten Jahr $16.50 per Glied, ſo 
gaben wir jetzt $18.32. Im ganzen werden wir durch die Briefe angeſpornt zum 
Dank gegen Gott, der ſeinem Volk noch immer Sieg verleiht. — G. Eichler, C. 
Feldmeth, Komitee. 

Folgende Beſchlüſſe kamen in Verbindung mit dem Hören der Ge— 
meindebriefe zum Ausdruck: 

1. Die Gemeinde Lind in die Konferenz aufzunehmen und fie durch den 1. 
Schreiber davon in Kenntnis zu ſetzen. 

2. Den Brüdern M. Leuſchner und J. Lucas durch den 1. Schreiber die Grüße 
der Konferenz zu übermitteln. 

3. Der Gemeinde Lodi, die noch nicht anerkannt iſt, aber durch ihren Ver— 
treter, G. Schunke, darum nachgeſucht hatte, von der Konferenz anerkannt und 
aufgenommen zu werden, den Rat zu erteilen, ſich erſt regelrecht anerkennen zu 


laſſen, um dann als regelrecht anerkannte Gemeinde in die Konferenz aufgenom— 
men werden zu können. 


Miſſionsſache Der Stand des Einheimiſchen Miſſions— 
werkes in den Grenzen unſerer Konferenz wurde durch folgenden Bericht 
vom Miſſionsſekretär, Br. F. Herrmann, beleuchtet: 


Teure Brüder und Schweſtern! Euer Komitee hat auch im vergangenen 
Jahre nach beſtem Wiſſen ſeine ihm anvertraute Aufgabe zu löſen geſucht. 

Als Konferenz haben wir 10 Gemeinden, deren Prediger von der Miſſion 
teilweiſe unterſtützt werden. Nebſt dem iſt noch Br. Bleibtreu als Miſſionskolpor: 
teur und Br. C. Feldmeth als Stadtmiſſionar der Erſten Gemeinde in Portland 
tätig. Obgleich dieſe beiden nach beſten Kräften auf ihren reſp. Feldern gearbeitet 
und alles geleitet haben, ſo hatte doch das Miſſionskomitee manches zum Wohle 
des Ganzen zu beraten. Nebſt der jährlichen Geſchäftsverſammlung Eures Komi— 
tees wurde vieles durch Rundſchreiben abgetan, welches dem Sekretär genügend 
Arbeit gab und auch Zeit erforderte. Die Brüder haben auf ihren Feldern auch 
im vergangenen Jahre treu, mancher mit großer Selbſtverleugnung, gearbeitet. 
Gerade die Arbeit in den kleinen Gemeinden und Feldern iſt oft mit großer Selbſt⸗ 
verleugnung und Schwierigkeit verbunden, und der Herr allein kennt die ſtillen 
Seufzer und bangen Sorgen. 


Kalifornien. 1. Weſt Anaheim. Dieſe Gemeinde wurde im ver 
gangenen Jahre aus begründeten Urſachen nicht unterſtützt. Br. C. Kliewer, der 
die Gemeinde vgn Juli 1903 als Prediger bediente, legte letzten März die Arbeit 
nieder. Es wäre gut, wenn die Konferenz durch einige Brüder einen Einblick in 
die Verhiltniſſe der Gemeinde tun könnte, um zu erfahren, wie es gegangen und 
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was die Gemeinde bezüglich eines Predigers zu tun gedenkt. — 2. San Fran⸗ 
cisco. Br. G. Schunke arbeitete recht hoffnungsvoll auf dieſem großen Felde. 
die Gemeinde hatte guten Zuwachs durch Zuzug, Wiederaufnahme und Taufe. 
Vir hatten berechtigte Hoffnung, daß die Gemeinde ſich gedeihlich entwickeln werde. 
Aber durch die bekannte große Kataſtrophe hat auch die Gemeinde gelitten; viele 


Glieder ſind fortgezogen, welches recht entmutigend für Prediger und Gemeinde 


it, Iſt das Werk von Gott, ſo kann auch eine Kataſtrophe es nicht dauernd hin⸗ 
dern oder zerſtbren. Die Miſſion gibt $350, die Gemeinde $450. 

Oregon. 3. Portland, 2. Gemeinde. Der Herr hat die Arbeit Br. 
Biiermanns in Verbindung mit der Gemeinde nicht ungeſegnet gelaſſen. Zehn 
Perſonen wurden getauft, einige durch Briefe aufgenommen. Durch treue Arbeit 
und Gottes Segen kann und wird dieſe Gemeinde erſtarken, wie unſere Erſte Ge- 
meinde in Portland. Die Miſſion gibt $450, die Gemeinde $350 — 4 Salt 
Creek. Trotzdem die Gemeinde durch unliebſame Ereigniſſe gelitten hat und das 
Gemeindeleben etwas geſtört wurde, hat der treue Herr ſich in keiner Weiſe zurii>- 
gezogen. Br. Ehrhorn und die Gemeinde arbeiten getroſt weiter, und der Herr 
hat die Arbeit geſegnet. Zehn Perſonen wurden getauft. Die Gemeinde wurde 
einige Monate im letzten Jahre unterſtützt, will aber mit dem 1. Juni wieder in die 
Reihen der ſelbſtändigen Gemeinden treten, wozu der Prediger auch ſein Opfer 
gibt. | 

Waſhington. 5. Colfar. Br. F. J. Reichle, Prediger. Durch die 
Organiſation der Gemeinde in Spokane iſt dieſe Gemeinde etwas kleiner gewor⸗ 
den. Br. Reichle arbeitet im Segen, und der Herr hat ihn Früchte ſeiner Arbeit 
ſehen laſſen. Die Gemeinde hat keine Kapelle, die Verſammlungen werden in 
Wohnhäuſern gehalten. Dreizehn Perſonen wurden in Jeſu Tod getauft. Die 
Miſſion gibt $100, die Gemeinde $250. — 6. Everett. Dieſe Gemeinde wurde 
bis Juni zuſammen mit der Gemeinde in Startup von Br. A. Günther bedient. 
Sie kommt nur langſam voran, vielleicht weil der Prediger im letzten Jahre nicht 
am Ort wohnhaft war, was in einer Stadt, wo die Deutſchen ſo zerſtreut wohnen, 
unumgänglich nötig iſt. Vom 1. Juni pot die Gemeinde in Br. Günther einen 
Prediger allein. Blaine, 80 Meilen norblic von Everett, wurde bereits als Miſ⸗ 
ſionsfeld der Gemeinde aufgenommen. Daſelbſt wohnen zwei Familien unſerer 
Gemeinſchaft, ſowie andere Deutſche, die Br. Günther einmal monatlich beſucht. 
Mit hingebender weiſer Arbeit, glauben wir, wird ſich das Werk in Everett gedeih- 
lich entwickeln. Die Miſſion gibt $450, die Gemeinde $200.— 7. Lind. Br. J. 
Lucas, Prediger. Die Gemeinde iſt etwas über ein Jahr alt, hat 37 Glieder und 
eine nette Kirche in Verbindung mit Predigerwohnung und iſt faſt ſchuldenfrei. 
Der Herr hat die Arbeit des Br. Lucas in dieſer Hinſicht mit Erfolg geſegnet. Die 
Gemeinde iſt, außer Lind, auch noch auf drei Stationen zerteilt, die Br. Lucas ein— 
mal monatlich zu bedienen hat und daher viel hin und her fahren muß, was Zeit 
und Anſtrengung erfordert. Obgleich das Ganze nur langſam vorangeht, ſo wird 
auch hier der Herr mit der Zeit ein Volk ſammeln, das die bibliſche Wahrheit un⸗ 
ſeren Landsleuten in Wort und Wandel verkündigt. Sechs Perſonen hat Br. 
Lucas getauft. Die Miſſion gibt $350, die Gemeinde 5225. — 8. Odeſſa. Nach 
langem Harren und Warten hat die Gemeinde in Odeſſa in Br. G. Eichler einen 
Unterhirten erhalten. Br. Eichler iſt ſeit April auf dem Felde und wirkt im Segen. 
Die Gemeinde iſt in die Reihen der ſelbſtändigen Gemeinden getreten und wird 
auch in Bälde eine Kirche bauen Gott ſegne unſere Geſchwiſter auch in Odeſſa 
und ſetze fie zum Segen den vielen Deutſchen daſelbſt! — 9. Seattle. Br. A. 
Graner, Prediger. Trotzdem unſer Bruder in der Gemeinde der großen Stadt mit 
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viel Hingabe treu und fleißig arbeitet, geht das Werk doch nur langſam voran. 


In materteller Beziehung ſteht die Gemeinde gut. Wir wollen glauben, hoffen 


und beten, daß der Herr auch einen Gnadenregen möge über ſie ergehen laſſen. 
Eine Perſon hat Br. Graner getauft, fünf wurden durch Bericht aufgenommen. 
Die Miſſion gibt $375, die Gemeinde $350. — 10. Spokane. Br. F. J. Reichle, 
Prediger. Die Gemeinde in Spokane iſt eine Tochter der Gemeinde bei Colfar 
und die jüngſte in der Reihe unſerer Gemeinden. Letzten Herbſt hat die Gemeinde 
in Colfax in Verbindung mit den Geſchwiſtern in Spokane einen ſehr gut gelege: 
nen Bauplatz für die neu organiſierte Gemeinde für $850 gekauft. Aus der Kapellen: 
und Baufondskaſſe wurden der Gemeinde $85 bewilligt, wofür ein Bretterhaus zur 
Abhaltung der Verſammlungen gebaut iſt und zweckentſprechend iſt, bis mit der 
Hilfe des Herrn die Gemeinde eine ordentliche Kapelle bauen kann. Br. Reichle 
wirkt hier im Segen. Drei Seelen wurden getauft. Die Miſſion gibt $250, die 
Gemeinde $100. — 11. Startup. Dieſe Gemeinde wurde bis Juni von Br. A. 
Günther bedient. Vor etwa einem Jahre berechtigte dieſe Gemeinde zu den grdj: 
ten Hoffuungen. Doch in letzter Zeit ſcheint dieſe Hoffnung teilweiſe getrübt zu 
werden. Einige Geſchwiſter ſind fortgezogen; andere gedenken, dasſelbe zu tun. 
Fünf Perſonen wurden getauft, 14 teilweiſe durch Briefe, teilweiſe durch Bekennt— 
nis in beiden Gemeinden, Everett und Startup, aufgenommen. Eine Applikation 
wurde eingeſandt, da aber bis jetzt kein Prediger von der Gemeinde gerufen iſt, 
wurde nichts mit derſelben getan. — 12. Tacoma. Vom Sept. 1903 bis April 
1906 wurde die Gemeinde von Br. G. Eichler bedient. Derſelbe wirkte im Segen 
und konnte Früchte ſeiner Arbeit einernten. Noch kurz vor ſeinem Fortgang durfte 
er ſechs Perſonen taufen. Das Verhältnis der Gemeinde iſt ein gutes, und wenn 
der Herr wieder einen Mann hinſendet, wird das Werk auch in Tacoma einen ge— 
deihlichen Fortgang haben. Die Gemeinde hat bereits einige Brüder gerufen; 
doch bisher noch keine beſtimmte Zuſage. Applikation iſt nicht eingelaufen. 

13. Br. Bleibtreu hat auch im vergangenen Jahre treu und fleißig gearbeitet 
und die frohe Botſchaft von Chriſto in Wort und Schrift reichlich verbreitet, auch 
manche Seele zum Herrn geführt. Auf allen Reiſen hat der Herr unſerem Bruder 
Geſundheit und Kraft verliehen. — 14. Br. C. Feldmeth iſt Stadtmiſſionar der 
Erſten Gemeinde in Portland. Seit Januar 1906 wird der Bruder aus der Miſ- 
ſionskaſſe mit $200 und von der Gemeinde mit $400 unterſtützt. Es iſt empfohlen, 


ihm auch ferner die Unterſtützung zu gewähren. Br. Feldmeth wurde am 18. April 


um Predigtamte ordiniert. Er arbeitet mit Freuden, treu und fleißig auf dem 
großen Miſſionsfelde unter den Tauſenden von deutſchen Leuten der wachſenden 
Stadt Portland. | 

Zuſammenſtellung. Die Tätigkeit der 10 Brüder insgeſamt nach ihren 
eigenen Berichten iſt wie folgt: Dienſtwochen 424, Predigten 1083, Gebetsſtunden 


geleitet 472, Abendmahl verwaltet 113, Hausbeſuche 3670, getauft 51, aufgenom- 


men auf Bekenntnis und durch Briefe 79, Gliederzahl der 10 Miſſionsgemeinden 
506, Sonntagsſchüler in 10 Schulen 441, Lehrer 71, Bibeln und Teſtament? 
verteilt 64, Seiten Traktate verteilt 6795, für Einheimiſche Miſſion kollektiert 
5474. | 

Unſere Brüder haben, wie aus dieſen Berichten hervorgeht, treu gearbeitet 


und gläubig geharrt. „Die mit Tränen ſäen, werden mit Freuden ernten; ſie 


gehen hin mit Weinen und tragen edlen Samen und kommen und bringen ihte 

Garben.“ | : 
Neue Felder. In der Geſchäftsſitzung Eures Komitees im Monat März 

wurde auch von neuen Miſſionsfeldern in den Grenzen der Konferenz geſprochen. 
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die Brüder ſind darüber einig, daß, wenn ſich ein Bruder findet, der dieſe Arbeit 
tun möchte und auch zuverläſſig tun kann, in Kalifornien verſuchsweiſe Pionier- 
arbeit getan werden ſollte. Das Allgemeine Miſſionskomitee überläßt die Ange— 
n dem Miſſionskomitee dieſer Konferenz. ; : 
Im Namen des Miſſionskomitees, 
Friedrich Herrmann. 


Dieſer Bericht wurde nach einer längeren Beſprechung angenommen. 
Folgende Beſchlüſſe wurden in dieſer Verbindung gefaßt: 

1. Daß in Bezug auf die Sache mit der Gemeinde Weſt Anaheim wir das 
Miſſionskomitee erſuchen, einen Einblick in die Verhältniſſe zu erlangen und nach 
beſtem Ermeſſen zu handeln. 2. Daß in Bezug auf die Anſtellung eines Miſſionars 
für Kalifornien wir dem Miſſionskomitee Vollmacht geben, nach Gutdünken zu 


handeln. 
Das Komitee für Einheimiſche Miſſion berichtete: 


Mit Freudigkeit iſt der Miſſionsbefehl des Meiſters in den Grenzen unſerer 
Konferenz ausgerichtet worden. $2230.30 wurden von unſeren Gemeinden für die 
verſchiedenen Zweige der Einheimiſchen Miſſion auf den Altar des Herrn gelegt, 
ungefähr dieſelbe Summe, die im vorletzten Jahre aufgebracht wurde. Zwei Ge— 
meinden ſind ſelbſtändig geworden, und zwei andere haben Verſammlungshäuſer 
faſt ſchuldenfrei errichten können. In finanzieller Hinſicht ſind wir als Konferenz 
nicht zurückgeblieben, doch auch nicht vorwärts gekommen, was wohl möglich ge- 
weſen wäre, Mit Bedauern blicken wir nach San Francisco, wo unſere Gemeinde 
durch die Erdbebenkataſtrophe faſt der Auflöſung nahe gebracht worden iſt. Zu 
empfehlen wäre bei dieſer Gelegenheit, daß in ſolchen Fällen ſchnellere Hilfeleiſtung 
gebracht werde, als es den notleidenden Geſchwiſtern in San Francisco geſchehen 
iſt. Schnelle Hilfe iſt doppelte Hilfe. Der Erfolg iſt zwar nicht groß, doch ſind 51 
Seelen in den Miſſionsgemeinden hinzugetan worden, welches zeigt, daß unſere 
Arbeit in dem Herrn nicht vergeblich iſt. Ferner wäre zu empfehlen, daß die 
Staatsvereinigungen in Verbindung mit dem Miſſionskomitee ihre Aufmerkſamkeit 
auf etwaige neue Felder richten, damit zur rechten Zeit und auf die geeignete Weiſe 
Anfänge gemacht werden können. Dies würde die Arbeit eines Diſtriktmiſſionars 
erſetzen. A. Günther, F. Herrmann, Komitee. 


Die Beſprechung der Auswärtigen und Heidenmiſſion 
wurde eingeleitet durch eine Arbeit von Br. Schunke über: „Der rückwir— 
kende Einfluß der Betreibung der Auswärtigen und Heidenmiſſion auf die 
ſich daran beteiligende Gemeinde.“ Die Beſprechung zeigte, daß das Jn- 
tereſſe für dieſen Gegenſtand ein reges iſt, Das Komitee für Heiden- 
miſſion berichtete folgendes: 

Die Gemeinden berichten dieſes Jahr für Auswärtige und Heidenmiſſion, 
Auswärtige Frauenmiſſion eingeſchloſſen, $757.39. Dieſes beträgt 54940 Cents per 
Glied für die Konferenz. Dieſe Zahlen bekunden das Durchſchnittsintereſſe an die⸗ 
ſem wichtigen Miſſionszweige der Ausbreitung des Evangeliums. In vier Ge- 
meinden wurde durchſchnittlich 84 Cents per Glied gegeben, während in den ande- 
ren 15 Gemeinden nur 294 Cents per Glied beigeſteuert worden iſt. Wir empfeh- 
len den Gemeinden der Konferenz, dieſe wichtige Miſſion in Zukunft beſſer zu un⸗ 


terſtützen, beſonders der Auswärtigen Frauenmiſſion beſſer zu gedenken. 
F. Büermann, Jakob Schie we, Komitee. 
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Br. G. Schunke, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Finanz⸗ 
bericht ab. (Siehe bei den Tabellen.) 

Nachdem das dazu ernannte Komitee ihn geprüft und richtig befunden, 
wurde derſelbe angenommen. Es wurde beſchloſſen, dem Schatzmeiſter 810 
und den beiden Schreibern je $5 Vergütigung zu geben. Ebenfalls dem 
Miſſionsſekretär $10 zu vergütigen. 

Ein Brief von Br. G. A. Schulte wurde der Konferenz ici und 
beſchloſſen, daß der 1. Schreiber denſelben beantworten ſolle. 


Schulſache. Nachdem ein Brief von Prof. L. Kaiſer vorgeleſen 
war, legte das Komitee folgenden Bericht ab: 

Wir bedauern als Konferenz, daß unſere Schule in Rocheſter dieſes Jahr nicht 
durch einen der Lehrer vertreten ſein konnte. Doch freuten wir uns über die aus⸗ 
führlichen brieflichen Mitteilungen. Wir empfehlen der Konferenz, daß wir auch 
fernerhin unſer Schulwerk in Rocheſter kräftig unterſtützen. 1. Indem wir dem- 
ſelben unſere herzlichſte Sympathie entgegenbringen. 2. Indem wir der Lehrer 
und Schüler in unſeren Gebeten eingedenk ſind und auch Gott bitten, daß Er in 
unſeren Gemeinden fort und fort tüchtige junge Männer willig mache, ſich dem 
Predigtamte zu weihen. 3. Indem wir in all unſeren Gemeinden jährlich eine 
Kollekte für die Schule heben. — Ulrich Haas, G. F. Ehrhorn, Komitee. 


Beſchloſſen, daß der 1. Schreiber den freundlichen Brief von Prof. L 
Kaiſer erwidern ſoll. 


Publikationsſache. Briefe von G. Fetzer und K. P. Bickel 
wurden der Konferenz vorgelegt. Der 1. Schreiber erhielt den Auftrag, 
dieſelben zu erwidern und anzudeuten, ob nicht etwaige Verbeſſerung in 
Bezug auf die Auswahl unſerer Traktate ſich einführen ließe. Folgender 


Bericht über Publikationsſache wurde vorgelegt: 

Aus den Berichten unſeres Geſchäftsführers, Br. K. P. Bickel, und des Edi— 
tors, Br. G. Fetzer, geht hervor, daß unſer Publikationswerk in gedeihlichem Zu— 
ſtande und durch den Anbau vergrößert worden iſt, ſo daß die Möglichkeit vorhan- 
den iſt, eine größere Maſſe Arbeit zu bewältigen und das Geſchäft erträglicher zu 
machen. Wir erkennen ihre Arbeit und Bemühungen an und wünſchen ihnen 
Kraft von oben und viel Segen, um auch fernerhin mit Erfolg das Werk weiter zu 
führen. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, unſerem Verlagshaus entgegen zu 
kommen, wenn immer möglich, und das Gedeihen desſelben nach Kräften zu för— 
dern. — C. Wählte, John Weiß, Komitee. 


Sountagsſchulſache. Eine Beſprechung derſelben wurde einge— 
leitet durch einen Vortrag von F. Büermann über: „Wie können die Lehrer 
und Lehrerinnen in der Sonntagsſchule den Kindern am beſten dienen?“ 


Das Komitee berichtete folgendes: 

Es ſtimmt uns dankbar, aus den Berichten der Sonntagsſchulen zu erſehen, 
daß die Arbeit der Lehrer an denſelben im vergangenen Jahre nicht ohne ſichtbaren 
Erfolg geblieben iſt. Es kamen 110 Schüler zur Bekehrung, 60 mehr als letztes 
Jahr. Wolle der Herr uns Kraft verleihen, dieſe von Ihm geſchenkten Pflänzlein 
recht zu pflegen, daß ſie heranwachſen mögen zu ſeiner Ehre! Wir bedauern aber 
ſehr, daß die Zahl der Schüler in dieſem Jahr anſtatt zugenommen, um 193 abge— 


ans 


rommen hat. Auc hat die Zahl der Lehrer abgenommen. Dieſes ſollte uns zum 
ernſten Nachdenken bringen, und wir empfehlen, daß wir in dem neuen Konferenz⸗ 
jahr ernſtlich beten für das Sonntagsſchulwerk und uns befleißigen, ein wärmeres 


Intereſſe für dasſelbe zu bekunden. — G. Eichler, G. Koth, Komitee. 


Jugendvereinsſache. Br. G. F. Ehrhorn redete im Intereſſe 
derſelben über: „Wie können unſere chriſtlichen jungen Leute ihren Einfluß 
am beſten zur Geltung bringen in den Verſammlungen?“ Br. G. Schunkes 
Thema war: „Wie können chriſtliche junge Leute einen guten Einfluß aus- 
üben auf unbekehrte junge Leute?“ Das Komitee berichtete: 

Aus den diesjährigen Berichten der Gemeinden erſehen wir die erfreuliche 
Tatſache, daß auch die Vereine in unſeren Gemeinden in dieſem Jahre tätig ge⸗ 
weſen find, doch ſollte die Wichtigkeit der Jugend vereinsſache mehr anerkannt wer- 
den. Von 19 Gemeinden haben nur 10 einen Jugendverein, und dieſe haben eine 
Abnahme von 21 Gliedern berichtet. Nur 6 nahmen an Gliederzahl zu. Einer 
hat ſich ganz aufgelöſt, der der 1. Gem. in Anaheim. Aus dieſem allem geht her: 
vor, daß unſere Jugendvereinsſache in dieſem Jahre ſtatt Fortſchritt Rückſchritt 
betreffs der Gliederzahl zu verzeichnen hat. Doch haben die beſtehenden Vereine 
in dieſem Jahr $175.48 mehr gegeben als im vorigen Jahre. Alſo was Opfer⸗ 
willigkeit betrifft, iſt ein Fortſchritt zu verzeichnen. Wir möchten die Wichtigkeit 
der richtigen Pflege der Jugend unſeren Gemeinden ans Herz legen und beſonders 
Gemeinden ohne Vereine ermutigen, ſolche womöglich bald zu gründen. — G. 
Bleibtreu, G. Lehmann, Komitee. | 

Heimgänge. Bericht des Komitees: 

Der Herr über Leben und Tod hat auch in dieſem Jahre eine Anzahl unſerer 
Geſchwiſter abgerufen. Unter den 13 Heimgegangenen erreichten 10 ein Alter von 
50—85 Jahren, während 3 nur das Alter von 22—35 Jahren erreichten. Möchten 
die Worte: „Wachet, denn ihr wiſſet nicht, welche Stunde euer Herr kommen wird,“ 
uns allezeit Ermahnung ſein! Der Herr aber tröſte die Hinterbliebenen mit der 
gewiſſen und frohen Hoffnung des baldigen Wiederſehens ! — C. Feldmeth, J. 
Schmidtke, Komitee. 


Erbauliche Verſammlungen. Am Vormittag, ſowie Nach— 
mittag vor den geſchgftlihen Sitzungen fanden Gebetsſtunden ſtatt, in 
denen der Herr uns recht nahe war. Dieſelben wurden geleitet von den 
Brüdern C. Feldmeth, D. Frey, F. J. Reichle, G. Bleibtreu und F. 
Büermann. Br. A. Graner hielt die Eröffnungspredigt über: Apg. 13, 
22. Br. J. Kratt predigte am nächſten Abend über: „Eine brüderliche 
Ermahnung,“ nach Hebr. 10, 35. Wir ſollen unſer Vertrauen nicht weg- 
werfen 1. wenn unſere Arbeit ſcheinbar umſonſt iſt; 2. wenn dieſelbe nicht 
anerkannt wird; 3. wenn wir Leiden und Trübſale haben; 4. wenn wir 
nicht ſo in der Gnade wachſen wie wir möchten; 5. wenn andere Schiff— 
bruch leiden; 6. wenn andere nichtbibliſche Lehren verbreiten. Die Lehr— 
predigt am Freitag Abend wurde gehalten von Br. A. Günther nach Joh. 
15, 26 u. 14, 26. 1. Das Weſen des Heiligen Geiſtes; 2. Das Wirken 
des Heiligen Geiſtes. Am Samstag Abend predigte Br. G. Eichler. 
Thema: „Eine herrliche Einladung,“ Joh. 7, 37, 1. An wen ſie ergeht; 
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2. Was ſie in ſich ſchließt. Die Brüder G. Schunke, F. Büermann, J 
Schiewe, G. Lehmann und F. J. Reichle redeten am Sonntag Morgen zur 
Sonntagsſchule, worauf Br. C. Wählte die Miſſionspredigt hielt über 
Apg. 9, 15: „Das Werk der Miſſion ein Glaubenskampf.“ 1. Erwäh— 
lung und Ausrüſtung zu dieſem Kampfe; 2. Der Auftrag und die Arbeit 
ſelbſt; 3. Das Feld oder der Schauplatz desſelben. Die Miſſionskollekie 
betrug 8365 in Bar und Unterſchriften. Am Sonntag Nachmittag fand 
eine Weiheverſammlung ſtatt, geleitet von J. A. H. Wuttke. Gegenſtand: 
Jeſ. 6. Am Abend predigte Br. G. Schunke über: „Chriſti Schafe,“ 
Joh. 10, 27—29. 1. Ihre Kennzeichen; 2. Ihre Vorrechte. 

Schriftliche Arbeiten. Nebſt den ſchon genannten in Verhin- 
dung mit der Miſſions-, Sonntagsſchul- und Jugendvereinsſache wurden 
ſolche geliefert von: Schw. E. Scheel: „Wie können unſere älteren Schwe— 
ſtern nach Tit. 2, 8—5 ihre Aufgabe im Gemeindeleben am beſten löſen?“ 
Br. G. Bleibtreu: „Chriſtliche Lektüre.“ Br. C. Wählte: „Was iſt 
wahre bibliſche Heiligung ?“ Br. F. J. Reichle: „Des Chriſten Stellung 
zur Sünde nach 1 Joh. 1, 8 und 3, 9.“ 

Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee berichtete: 


Wir empfehlen der Konferenz, 1. Daß wir der bewirtenden Gemeinde herz 
lich danken für ihre Gaſtfreundſchaft und für alle Segnungen, welche wir in ihrer 
Mitte hatten. 2. Dem Prediger und ſeiner Gattin für ihre Bemühungen, den 
Delegaten und Beſuchern ihr Verweilen ſo angenehm wie möglich zu machen. 
3. Den lieben Schweſtern für ihre Dienſte in der Bewirtung der Gäſte. 4. Allen 
lieben Freunden, welche mithalfen in der Beherbergung und Bewirtung der Gäſte. 
5. Dem Singchor für die lieblichen Zionslieder, die viel zur Verſchönerung der 
Gottesdienſte beitrugen. — S. Skerſis, G. F. Ehrhorn, Komitee. 


Sonſtige Beſchlüſſe. 

Beſchloſſen, den Namen der Gemeinde Albany von unſerer Liſte zu ſtreichen, 
da die Geſchwiſter ſich der engliſchen Gemeinde angeſchloſſen haben und die Ge— 
meinde ſomit aufgehört hat, zu exiſtieren. 

Beſchloſſen, dem ſcheidenden Miſſionsſekretär, Br. F. Herrmann, ſowie dem 
ſcheidenden 1. Schreiber, Br. G. Eichler, den Dank der Konferenz zu votieren für 
ihre Dienſte. 

Beſchloſſen, Schw. E. Scheel zu erſuchen, ihre Arbeit im „Sendboten“ erſchei— 
nen zu laſſen. 


F. J. Reichle, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Anaheim, 1 Gem.: Predigerlos. Das Wort vom Kreuz wurde auch im letz⸗ 
ten Jahre nicht ohne Erfolg verkündigt. Wir durften durch Taufe und ſonſt einige 
Seelen aufnehmen. Die Gemeinde wurde ſchuldenfrei. Nach faſt dreijähriger Tätig⸗ 
keit hat Br. Kliewer ſeine aktive Arbeit in der Gemeinde am 1. März niedergelegt. Er 
bedient uns von Zeit zu Zeit von Long Beach aus. Auch wurde die Gemeinde Los 
Angeles nebſt Br. = eld erſucht, uns jeder monatlich zu beſuchen. | 

Wm. Domries, Schr., Anaheim, R. F. D. 1, Box 60. 


Anaheim, Bethel Gemeinde: John Berg, Prediger. Der Herr hat uns als 
Gemeinde erhalten, geſegnet und gego! en. Gottes Wort wurde zum Segen verkiin- 
digt. Die Morgenverſammlungen ind beſonders gut beſucht und nötigen uns, bald 
mehr Raum zu ſchaffen. Wir fühlen traurig, daß wir nicht Taufen berichten können. 
Sonntagsſchule und Jugendverein ſind in gedeihlichem Zuſtande und berechtigen zu 
guten Hoffnungen. | Heinrich Hodel, Schr., Anaheim, Cal. 


*Lodi, 1. Gem.: Br, G. Schunke bedient uns monatlich. Durch Gottes 


Gnade ſtehen wir noch und halten das Panier des Kreuzes hoch. Wir ſind mit Br. 


Schunke in Liebe verbunden und wünſchen, daß er uns fernerhin bedienen möchte. Es 
wurden Seelen bekehrt, und eine Perſon folgte dem Herrn in der Taufe. Wir hoffen, 
daß andere bald folgen werden. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Wünſchen Aufnahme 
in die Konferenz, wenn ſolches geſchehen kann unter obwaltenden Verhältniſſen, denn 
wir ſind noch nicht anerkannt. Wir laden die Konferenz ein, ſich nächſtes Jahr bei 
uns zu verſammeln. | Daniel Kroll, Schr., Lodi, Cal. 


Los Angeles, 1 Gem.: Max Leuſchner, Prediger. Wir blicken dankerfüllt 
auf ein vom derrn geſegnetes Jahr zurück. Das Wort der Predigt erwies ſich an 
Sünderſeelen kräftig und Verſammlunggg, wurden gut beſucht. Wir durften unſer 
beſcheidenes Kircheneigentum vertauſchen, den Bau eines neuen Gotteshauſes begin⸗ 
nen, vollenden, Einzug halten und dem Herrn ſchuldenfrei weihen. 16 Seelen folg⸗ 
ten dem Herrn in der Taufe. Schw. M. Wuttke beſchloß ihre 4gjährige Tätigkeit, 
welche im Dienſte der Miſſion, beſonders unter der Jugend, im Segen wirkte. Einen 
Erſatz fanden wir in Schw. Maria Rapp, welche uns für einen Teil des Jahres dient. 
Sonntagsſchule und Vereine haben finanziell Großes geleiſtet. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden. Wir laden die 2 ein, nächſtes Sour bei 
uns zu tagen. Es tut uns leid, daß Br. Leuſchner geſundheitshalber auf den Beſuch 
der Konferenz verzichten mußte. J. F. Gleiß, Schr., 2722 Dalton Ave. 


San Francisco, 1. Gem.: Guſt. Schunke, Prediger. Mit großem Be⸗ 
dauern waren wir genötigt, die Konferenz abzubeſtellen, als ſchon Vorkehrungen für 
den Empfang getroffen waren. Der Herr hat unſere Stadt ſchwer heimgeſucht, und 
wie die Verhältniſſe jetzt liegen, iſt es unmöglich für uns, gu bewirten. Als Ge- 
meinde haben wir ſchwere Verluſte erlitten. Geſchwiſter verloren ihr Heim, andere 
hatten andere Verluſte, das Kircheneigentum muß vollſtändig renoviert werden. 
Eine Anzahl Geſchwiſter haben ſchon die Stadt verlaſſen. Mit Br. Schunke ſind wir 
in Liebe verbunden und bedauern es ſehr, daß der Erfolg ſeiner Arbeit und Mühe 
auf einmal ſo in Trümmern liegt. Die Verſammlungen nahmen zu. Vereine waren 
tätig. Die kleine Sonntageſchule iſt faſt ganz verſchwunden. Sämtliche Beamten 
der Gemeinde haben uns verlaſſen. Was die Zukunft bringen wird, wiſſen wir nicht. 
Wir hoffen, daß der Herr noch alles herrlich hinausführen wird. Wir danken für die 
reichliche Hilfe, durch die Gemeinden der Konferenz für die Hilfsbedürftigen geſandt. 
John H. Krauſe, Schr., 236 Day Str., San Francisco, Cal. 
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Oregon. 


Bethany, 1 Gem.: J. A. H. Wuttke, Prediger. Trotz Kämpfen und Wider. 
wärtigkeiten ſtehen wir noch. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 
Sonntagmorgen Verſammlungen ſind gut beſucht. Der ſchlechten Wege halber hiel⸗ 
ten wir im Winter zwei Gebetsſtunden wöchentlich in Häuſern von Geſchwiſtern. 
Der Herr war unter uns. Der Schweſternverein betreibt fleißig innere und äußere 
Miſſion. Wir fühlen den Verluſt Br. W. Grafs, der Diakon, Sonntagsſchul⸗ 
Superintendent und Gemeindeſchreiber war. Er beſucht eine engliſche Schule, um 
ſich für das Werk des Herrn vorzubereiten. Der Herr 8 ihn und ſeine Familie 
=_ Segen für viele. Es war ein Jahr des Segens und hoffnungsvoll blicken wir in 

ie Zukunft. John T. Cröni, Schr., R. F. D. 1, Beaverton, Oreg. 

Portland, 1. Gem.: Jakob Kratt, Prediger; Karl Feldmeth, Miſſionar, 
Wir haben Urſache, Pſ. 100 anzuſtimmen. Gemeinde und Prediger durften zehn 
Jahre mit einander wirken. Mit der Hilfe und dem Willen des Herrn hoffen wir, 
ein zweites Jahrzehnt zu vollenden, denn die Liebe und Hochachtung zu unſerem 
Prediger hat von Jahr zu Jahr zugenommen. Das letzte Jahr war das herrlichſte 
von allen. Bei einer Erweckung, welche während Br. Schwendeners Wirkſamkeit 
hier ausbrach, wurden 56 durch die Taufe hinzugetan, von denen viele Sonntags 
ſchüler ſind. Sonntagsſchule uud Jugendverein — eine große Aufgabe in 6 
Erziehung dieſer Lämmer. Der Schweſternverein. ſteht immer noch unter der tii<- 
tigen Leitung von Schw. Kratt. Br. Feldmeth hat als Stadtmiſſionar ſein zweites 
Jahr begonnen und hat ſich in der Arbeit treu und fleißig erwieſen. 

Jas. Billeter, Schr., 628 6 Str. 

Portland, 2. Gem.: F. Büermann, Prediger. Der Herr hat uns erhalten 
und geſegnet. Gottes Wort wurde mit Erfolg verkündigt. Alle Zweige der Ge⸗ 
meinde ind in gedeihlichem Zuſtande. Wir konnten $1575 an der Kirchenſchuld ab- 
bezahlen und gedenken bis Jahresſchluß den Reſt von $550 zu tilgen. Die Prediger- 
wohnung fordert noch ein gutes Opfer. Unſer Vertrauen iſt: Der — half, hilft 
und wird helfen. . John Schnell, Schr., 429 Tillamook Str. 

Salem, 1. Gem.: F. Herrmann, Prediger. Wir freuen uns, die Konferenz 
willkommen heißen zu dürfen. Wir können weder Siege noch Niederlagen berichten. 
— — iſt gut; auch ſind Freunde immer zugegen. Gottes Wort wird 
von unſerem Prediger eindringlich und in liebevoller Weiſe verkündigt. Prediger 
und Gemeinde ſind in Liebe und Harmonie verbunden. Die Beteiligung der Ge- 
meinde an der Sonntagsſchule dürfte beſſer ſein. Der Schweſtern-Miſſions⸗ 

Verein ſowie der Jugendverein ſind in gewohnter Weiſe tätig. Br. Schwendeners 


— Weilen unter uns wurde uns zum Segen, aber ſichtbaren Erfolg hatten wir nicht. 


Robert Perlich, Schr., Woolen Mill, Salem, Oreg. 
Salt Creek: G. F. Ehrhorn, Prediger. Wir danken dem Herrn für ſeine 
Segnungen und Hilfe. ie Gemeinde iſt unter ſich und mit ihrem Prediger in Liebe 
verbunden. Die Verkündigung des Worts wurde ein der Gemeinde und auf der 
Station geſegnet. Seelen wurden bekehrt. Sonntagsſchule und Jugendverein 
ſtehen gut. Mit dem 1. Juni ſind wir wieder ſelbſtändig geworden. Wir danken 
für empfangene Unterſtützung. Die Abnahme erklärt ſich durch den Austritt von 16 
Gliedern, welche eine Mennoniten-Brüdergemeinde organiſiert haben. 
C. Buhler, Schr. R. F. D., Dallas, Oreg. 
Stafford: C. Wählte, Prediger. Wir danken dem treuen Gott für Erhal⸗ 
tung und Segen. Verſammlungen werden gut beſucht. Seelen ſind erweckt und 
einige bekehrt worden. Widerwärtigkeiten fehlten nicht. Satan ſuchte Gottes Werk 
unter uns ſchwer zu ſchädigen, doch hat der treue Hirte es abgewehrt. Wir hoffen 
und beten auch hier noch für Siege. John Aden, Schr., Willamette Falls, Oreg. 


Waſhington. 


Colfax, 1. Gem.: F. J. Reichle, Prediger. Wir durften das erſte volle Kon 
ferenzjahr zurücklegen. Es gab Sturm und Segen. Br. Reichle war treu in ſemer 
ſchweren, ſelbſtverleugnenden Arbeit. Br. Schwendeners Beſuch wurde uns zum 

großen Segen. Seelen wurden bekehrt. Sonntagsſchule und Verſammlungsbeſuch 
ind gut. Ein Bruder ſchenkte uns zwei Acker Land, zentral gelegen. Holz und 
Steine zum Bau einer Kapelle ſind bereits zu Stelle, und mit dem Bau wird gleich 
gegonnen werden. Fred. G. Dierks, Schr., Colfax, Waſh. 
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Everett, 1. Gem.: Adolph Günther, Prediger. Das letzte Jahr brachte 
Freud und Leid. Wir danken für die treue Führung des Herrn. Zwei Seelen wur⸗ 
den getauft. Durch den Tod von Br. John Matthews entſtand eine Lücke. Br. 
Günther wird mit dem 1. Juni dieſes Feld allein bedienen. Sonntagsſchule arbeitet 
freudig fort und iſt am Wachſen. Der durchſchnittliche Beſuch der Gottesdienſte iſt 
gut. — Iſt Gott mit uns, wer mag wider uns ſein! 

Guſtav Lehmann, Schr., 2119 Rockefeller Ave. 


Lind, 1. Gem.: John N Lucas, Prediger. Der Herr hat uns geſegnet. In 
Br. Lucas haben wir einen Unterhirten erhalten. Kirche und Predigerwohnung 
konnten durch Mithilfe von Schweſtergemeinden gebaut werden. Es blieb keine 
roße Schuldenlaſt. Wir hoffen, bis zum Spätjahr alles bezahlen zu können. Der 
Herr ſegnete auch den inneren Aufbau der Gemeinde. Die Verſammlungen auf den 
Stationen ſind gut beſucht. Wir biten um Aufnahme in die Konferenz. 

Friedrich Berndt, Schr., Lind, Waſh. 


Odeſſa, 1. Gem.: G. Eichler, Prediger. Durch die Gnade des Herrn ſind 
wir noch erhalten geblieben. Wir ſuchten uns ſonntäglich zu erbauen, ſo lange wir 
ohne Prediger waren. In Br. Eichler hat der Herr uns einen Unterhirten geſandt. 
Er fing ſeine Arbeit am erſten April an. Wir hoffen auf guten Erfolg. Br. Schwen⸗ 
deners Beſuch wurde uns zum großen Cogn, Wir haben einen zentralgelegenen 
Bauplatz im Städtchen gekauft und wollen bald bauen. Wir danken der Miſſion für 
empfangene Unterſtützung. Mit dem 1. April wurden wir wieder ſelbſtändig. 

| Jakob Schiewe, Schr., Odeſſa,. Waſh. 


Seattle, 1. Gem.: Albert Graner, Prediger. Wir können nicht von großen 
Siegen berichten, glauben jedoch, daß dek ausgeſtreute Same ſeine Früchte bringen 
wird. Jugendverein und Schweſternverein verſuchen ihre Aufgabe zu löſen. Der 
Herr möge ſich viele Seelen zur Beute nehmen. Gemeinde und Prediger ſind in 
Liebe verbunden. Fred. Maier, Schr., 1101 Sturgis R. 


* Spokane, 1. Gem.: F. J. Reichle, Prediger. Wir ſind erſt ſeit ” —.— | 


Gemeinde, aber noch nicht anerkannt, können daher nicht viel berichten. Der Anfang 
unſeres Werkes iſt recht gut, die Ausſichten ſind hoffnungsvoll. Wir haben ein 
paſſendes Kircheneigentum erworben und ein temporäres Bretterhaus errichtet, wel⸗ 
ches ſpäterhin einer Kirche weichen ſoll. Die Verſammlungen werden gut beſucht und 
iſt ein gutes Intereſſe vorhanden. 

Max Kirſch, Schr., c. o. Rev. F. J. Reichle, S. 808 Perry Str. 


Startup, 1. Gem.: Predigerlos. Der Herr war mit uns. Die Sonntags⸗ 


ſchule iſt vielverſprechend. Drei Seelen folgten dem Herrn in der Taufe. Unſer 


Flehen iſt, daß der Herr unter den jungen Leuten eine Erweckung geben möge. Der 
Jugendverein hat ſeine geſellſchaftliche Aufgabe gelöſt. Durch den Fortzug etlicher 
Familien wurden wir geſchwächt. Es bedarf der Anſtrengung, bis November eine 
Schuld von $400 zu bezahlen, daher ſah ſich die Gemeinde genötigt, die Berufung 
eines Predigers für ein $ 
Zeit auf Everett vom 1. Juni an. Br. A. Pletz dient der Gemeinde einſtweilen. 

> | ilhelm Pahl, Schr., Startup, Waſh. 


Tacoma, 1. Gem.: Predigerlos. Im letzten Jahre haben wir viel og 14 


empfangen. Br. Eichler hat uns das Wort Gottes bis Ende März verkündigt. 


Schwendeners Beſuch gereichte uns zum Segen. April fab vir ſteht verhältnis⸗ 
1 


mäßig gut. Jugendverein iſt in voller Blüte. Seit April ſind wir predigerlos. Die 
Verſammlungen werden aufrecht gehalten. Wir ſind überzeugt, daß der Herr uns 
bald wieder einen Unterhirten ſenden wird. Wir danken der Miffion für empfangene 
Unterſtützung. Geo. Franzkeit, Schr., S. Tacoma, Waſh. 


* Noch nicht angeſchloſſen. 


ahr anſtehen zu laſſen. Br. Günther verwendet ſeine ganze 
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urchgeſehen und richtig befunden: Henry Voth, Jakob Frieſen, Geo. P. Wetzler. 
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In Memoriam. 
Heimgange wabrend des Jabres. 


1. Gem. bei Anaheim, Cal Schw. J. Krieger 
Los Angeles, Cal...... 1 nebel 71 
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bei Colfax, .Waſh..........- Jobe Gar 86 
Everett, Waſ Janne 67 
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Lod i) owes: Mint Naher. b 68 


Namen und Adreſſen der Prediger der Pacific⸗Konferenz. 


Berg, Johann, Anaheim, Orange Co., Cal. 

Bleibtreu, G., Salem, Oreg. 
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Eichler, Guſtav, Odeſſa, Waſh. 

Feldmeth, Karl, 540 Frederick Str., Portland, Oreg. 
Graner, Alb., 611 9. Ave., Seattle, Waſh. 

Günther, Adolph, 1805 Rockefeller Ave., Everett, Waſh. 
Herrmann, F., North Cottage Str., Salem, Oreg. 
Kliewer, C. E., Pacific Ave., Long Beach, Cal. 

Kratt, Jakob, 267 Mill Str., Portland, Oreg. 
Leuſchner, Max, 801 Eaſt Pico Str., Los Angeles, Cal. 
Lucas, J., Lind, Waſh. 

Reichle, F., 434 Beech Str., Portland, Oreg. 

Reichle, F. J., S. 808 Perry Str., Spokane, Waſh. 
Schunke, Guſtav, 30 Dehon Str., San Francisco, Cal. 
Wählte, C., R. F. D. No. 1, Sherwood, Oreg. 

Wuttke, J. A. H., R. F. D. No. 2, Portland, Oreg. 
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1 Verfaſſung. 

Lo 2 | I. Name. 

9 — Jy 4 id 

q } » Paciſic-Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden. 

ao , II. Zwed. 

E i * 1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 
1 20 2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt unter 


den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend auch in aller Welt uns 
nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu beteiligen. 


3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten wird. 


III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Gemeinde 
dieſer Weſtküſte ſoll eingelsden ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. Zur Ver⸗ 
tretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berechtigt, ihren 
Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als hundert 
Glieder, ſo ſoll ſie für jede weiteren hundert Glieder, oder Bruchteil davon, zu einem 
weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein— 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehre oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stim— 


menmehrheit entſcheidet. 
IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver— 
treter, einen Schreiber und Stellvertreter, und einen Schatzmeiſter. Ihre Pflichten 
ſind diejenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die 
Beiträge für Konferenz⸗ Verhandlungen entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten; und der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Ko— 
mitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus 
der Miſſionskaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 


V. Tagung. 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung getroffe— 
nen eigenen Beſtimmung. 

VI. Miſſions⸗ Komitee. 

Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferz ein Miſſions— 
komitee, eſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſionsſekretär dient. 
Falls aber im Laufe des Jahres durch Wegzug, Reſignation oder Tod eine Vakanz 
entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee das Recht haben, ſich ſelbſt zu ergänzen. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, ſowie 
deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten 
Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſionsſekretär ſein. 


2. Der Miſſionsſekretär ſoll die —_ Korreſpondenz beſorgen, das Miſſions- 
werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. 

3. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß e ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedergewählt werden. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ab⸗ 
stimmung vorlegen. Am Schluß der 2 nachdem die neuen Mitglieder ge- 
wählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelnibia 
zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Schreiber zu wählen. 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
laſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich 
dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch der Miſſions⸗ 
ſekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


VII. Programm⸗ Komitee. 


Der Vorſitzer ſoll drei Brüder ernennen, die als Anordnungskomitee dienen 
ſollen. An 85 Komitee ſoll der Prediger am Ort, wo die Konferenz tagen wird, 
ein Glied ſein. Dieſem Komitee ſoll alle Arbeit in Bezug auf das Programm der 
nächſten Konferenz in Hand gegeben werden. 


VIII. Verfaſſungsänderung. 


Die Verfaſſung kann nur in einer 1 Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Konferenz⸗Geſchäfts⸗Orduung. 


. Organiſation und Wahl der Beamten. 
Ernennung der nötigen Komitees. 
. Leſen der Briefe von den Gemeinden. 
Miſſionsſache: a) Einheimiſche. b) Auswärtige. 
. Frauenvereinsſache. 
Jugendvereinsſache. 
Sonntagsſchulſache. 
8. Entgegennahme von Mitteilungen über Schul-, Publikations- und Waiſen⸗ 
ſache und Beſprechung derſelben. 
9. Beſtimmungen betreffs nächſter Konferenz. 
10. Sonſtige Geſchäfte. 5 
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